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Vorschlag für eine Unterrichtssequenz 
(ca. 18 Doppelstunden)
Sinnvoll erscheint ein Vorgehen auf zwei zeitlich parallel verlaufenden Schienen: Zum einen nähern sich die Lernenden der Thematik und den damit zusammenhängenden Problemen auf dem Weg der Selbsterkundung. Zum anderen werden gemeinsam Lerninhalte erarbeitet, die die Schülerinnen und Schüler zu einer erfolgreichen Studien- und Berufsorientierung befähigen. Dazu müssen entsprechende Informationsveranstaltungen angeboten und organisiert werden.
Selbsterkundungsprozess (Schiene 1):

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit den BuS-Heften, je nach Stand des eigenen Berufswahlprozesses mit den Heften A, B, C oder D, also mit jeweils verschiedenem Selbsterkundungsmaterial, auf unterschiedlichem Niveau und mit unterschiedlicher Geschwindigkeit, so dass sie durch die Selbstdiagnose ihre eigene Position im Prozess der Berufs- und Studienorientierung finden. Diese Arbeit wird in der Regel nicht während der Unterrichtszeit, sondern zu Hause geleistet. In regelmäßigen Abständen finden aber „Feedback-Stunden“ zum Selbsterkundungsprozess statt.

Lerninhalte zur Studien- und Berufswahl (Schiene 2): 

Eine Auswahl ausgearbeiteter Projekte und Unterrichtseinheiten für diese Schiene findet sich im BuS-Ordner (vgl. nachfolgenden Vorschlag für eine Unterrichtssequenz). Jede Lehrkraft gestaltet darüber hinaus ihr P-Seminar entsprechend den Bedürfnissen der Teilnehmerinnen und Teilnehmer bzw. entsprechend eigener Schwerpunkte, den Verbindungen zu außerschulischen Partnern, der Materiallage usw.

Auf Grundlage des BuS-Ordners kann die Studien- und Berufsorientierung von interessierten Kolleginnen und Kollegen aller Fachschaften durchgeführt werden. Den am Selbsterkundungsprozess beteiligten Lehrkräften stehen die Beratungslehrkräfte und die Schulpsychologinnen und Schulpsychologen beratend zur Seite, ggf. im Rahmen einer schulinternen Lehrerfortbildung.
Einzelne Teile des Vorschlags können auch variabel an einen Projektablauf angepasst werden, der sich über alle drei Ausbildungsabschnitte erstreckt. Wichtig ist dabei, dass die Motivation für die Beschäftigung mit diesem Thema frühzeitig erfolgt und dass sich der Start des Selbsterkundungsprozesses sofort anschließt.

Abhängig von der Erfahrung der Seminarteilnehmerinnen und -teilnehmer kann insbesondere die Informationsbeschaffung, -aufbereitung und -darstellung bereits projektorientiert unterrichtet werden (► Leitfaden für Lehrkräfte, Abschnitt zum P-Seminar, Kapitel 4: Projektarbeit). Dies hat den Vorteil, dass die Schülerinnen und Schüler auf die anschließende Projektarbeit vorbereitet und die gewonnenen Kompetenzen genutzt werden können.
Hinweise auf das umfangreiche Informationsmaterial der Bundesagentur für Arbeit und anderer Anbieter findet sich im Anhang des Leitfadens für Lehrkräfte, S. 81 f.
	Stundenthema
	Unterrichtsverfahren

(Zeitbedarf je Einheit eine Doppelstunde)

	Einstieg:
Bedeutung der Berufs- und Studienwahl als wichtiger Schritt der Zukunfts- bzw. Lebensplanung
	z. B. einführendes Referat (vgl. BuS, Kap. 7, Kap. 9.1, S. 9), Vorstellung von Umfrageergebnissen (vgl. BuS, Kap. 2, Kap. 5); evtl. als Informations-Veranstaltung mit Eltern

	Einleitung des gezielten Berufs- 
und Studienwahlprozesses


	Selbsteinschätzung der Schüler/innen bzgl. ihres Standes im BuS-Prozess, Zuordnung in Typen A bis D (BuS, Kap. 8.1, S. 5) und Umfrage bzgl. gewünschter Hilfsmaßnahmen (BuS, Kap. 5.4, S. 3), Ausgabe und Erläuterung der ersten Selbsterkundungshefte

	Einflüsse auf die Berufs- und Studienwahl – ausgewählte Beispiele;

Themenbereich 1: 
Reflektierter Umgang mit Informationen 
zur Berufs- und Studienwahl

Bsp. 1: Planungsmethoden und Prognosen
	Durchführung der Unterrichtseinheit 1 Planungsmethoden und Prognosen (vgl. BuS, Kap. 9.2.1, S. 4 –24, ggf. Zeitbedarf höher als dort veranschlagt)

	Fortsetzung 
	Ergebnisauswertung und Resümee 

	Fortsetzung 
	Durchführung der Unterrichtseinheit 2;
praxisorientiertes Beispiel zur Trendextrapolation 

(vgl. BuS, Kap. 9.2.1, S. 25 – 33; ggf. 
Mathematik-Lehrkraft hinzuziehen)

	Fortsetzung 
	Durchführung des Unterrichtsbeispiels zur 
Komplexität in Entscheidungssituationen,
 vgl. BuS, Kap. 9.2.2, S. 1 – 4

	Feedback-Stunde zum 
Selbsterkundungsprozess
	Erfahrungsaustausch in Kleingruppen anhand der Startseiten zu den 4 Typen, vgl. BuS, Kap. 8.3

	Themenbereich 2: 
Koordination von Lebensplanung 
und Berufs- und Studienwahl
	Durchführung des Unterrichtsbeispiels 
Berücksichtigung geschlechts- und schicht-spezifischer Aspekte bei der Berufs- und Studienwahl, familiäre Einflüsse, BuS, Kap. 9.1, S. 1 – 12

	Fortsetzung
	Fortführung des Unterrichtsbeispiels, einschl. der Planung einer Abendveranstaltung auch für Eltern

	Feedback-Stunde zum 
Selbsterkundungsprozess


	Erfahrungsaustausch in homogenen Kleingruppen anhand der Startseiten zu den Typen A bis D, BuS, Kap 8.3
Einbeziehung der in den Seminarfachstunden 
gewonnen Erkenntnisse und Sammeln von Wünschen, Informationen und Informationsquellen

	Stundenthema
	Unterrichtsverfahren

(Zeitbedarf je Einheit eine Doppelstunde)

	Themenbereich 3: 
Nutzung von Informationsquellen für die 
individuelle Recherche


	Vorstellung aller in den Schulen obligatorisch 
vorhandenen Druckmedien zum Thema (bes. 
Studium und Beruf, abi-magazin der Bundes-agentur für Arbeit) und ausgewählten Internetseiten zur Studienwahl (vgl. BuS, Kap. 9.7.2, S. 7)

	Themenbereich 4: 
Veranstaltungen mit außerschulischen 
Partnern: Betriebe, Universitäten, Fachhochschulen, Bundesagentur für Arbeit
	Erarbeitung von Fragestellungen, individuellen 
Erwartungen und Erkenntnisinteressen


	Durchführung von Betriebserkundungen


	abhängig von den jeweiligen Gegebenheiten, 
Kontakten etc.

	Nachbereitung der Betriebserkundung
	Erfahrungsaustausch in Kleingruppen anhand der Fragestellungen, Präsentation der Erkenntnisse

	Informationen über Berufsfelder
	Organisation und Durchführung von Informationsveranstaltungen zu verschiedenen Berufen und Studiengängen (vgl. BuS, Kap. 9.3) mit Nachbereitung 

	Abschluss-Feedback-Runde zum 
Themenbereich 4
	Klärung der Fragestellungen: Wo stehe ich jetzt im Berufs- und Studienwahlprozess, welche weitere Hilfestellung oder Information brauche ich noch?

	weitere mögliche Maßnahmen zum 
Themenbereich 4
	Bewerbungstraining, Vorbereitung auf Auswahl-verfahren, vertiefte Erkundung bestimmter 
Berufsfelder oder Fachbereiche
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